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Entscheidung für die
»Zuwendungsmedizin«

Mein Weg zur Naturheilkunde

Ich stamme aus einer Arztfamilie.
Schlimmer noch: aus einer
Naturheilkunde-Arztfamilie. Patienten
finden meine Therapierichtung meistens
gut, aber unter Medizinern ist es immer
noch riskant, sich auf diese Weise zu
outen. Häufig bekommt man zu hören,
man wende »Hausmittelchen« an, ohne
wissenschaftliche Basis. Die meisten
meiner Kollegen wissen gar nicht, wie
viel Forschung es schon zur Wirkung
von Naturheilverfahren gibt und dass sie



in den USA, Trendsetter in der Medizin,
mit erheblichen Mitteln staatlich
gefördert und unterstützt werden. Oft
wird auch »übersehen«, dass es in
Deutschland bereits mehrere Professuren
für Naturheilkunde gibt und ihre
Grundlagen verpflichtender Bestandteil
der Ausbildung zum Mediziner sind.

Verdrängt wird aber auch, dass die
sogenannte Schulmedizin an vielen
Punkten an einer Sackgasse angelangt
ist. In der Akutmedizin leistet sie
Phänomenales, dort, wo es um Leben
oder Tod geht, auf der Intensivstation
oder im Operationssaal. Doch der größte
Teil der Patienten sucht heutzutage den
Arzt auf, weil eine oder mehrere
chronische Krankheiten die



Lebensqualität stark einschränken. Und
da hat die Schulmedizin nicht viel zu
bieten, weil sie ganzheitliche
Zusammenhänge vernachlässigt und sich
stattdessen auf immer kleinteiligere
Fachdisziplinen hoch spezialisiert hat.
Ihre Vertreter behandeln dann jeweils
aus ihrer Sicht viele einzelne Aspekte
mit Medikamenten, was meist nur
kurzfristig Symptome lindert, langfristig
aber neue Probleme schafft –
Nebenwirkungen, Überdiagnose,
Übertherapie oder Behandlungsfehler.
Das große Ganze, der mögliche
gemeinsame Nenner, die oft in den
Prospekten von Krankenhäusern und
Praxen beschworene »Ganzheitlichkeit«



haben in diesem System letztlich keine
Chance.

Dennoch hat das die Medizin bisher
nicht genügend veranlasst, sich kritisch
mit ihrer eigenen Begrenztheit
auseinanderzusetzen. Oder vielleicht
einmal zu überlegen, wie Heilverfahren
Jahrtausende überdauern konnten,
während die arzneimittelfokussierte
Medizin – denn nichts anderes ist der
Schwerpunkt der »modernen« Medizin –
schon nach rund hundert Jahren
manchmal ziemlich ratlos ist.
Naturheilkundliche Therapien haben das
Ziel, die Selbstheilungskräfte der
Patienten zu stärken. Wenn das gelingt
und es den Kranken besser geht,
bezeichnen das viele meiner Kollegen
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